
PARSBERG. Anlässlich des internatio-
nalen Tags der Menschenrechte orga-
nisierten Schülerinnen und Schüler
verschiedener Jahrgangsstufen am
Gymnasium Parsberg eine fächerüber-
greifende Ausstellung.

Zusammen mit ihren Lehrerinnen
Doris Auer, Judith Eberhardt, Maren
Köhn und Natalie Kuchinka beschäf-
tigten sich Schülerinnen und Schüler
der Unter- und Mittelstufe mit dem
Thema „Menschenrechte“: Die Jugend-
lichen untersuchten die einzelnen
Menschenrechtsartikel und erstellten
Collagen.

Das Recht auf Bildung und Frauen-
rechte wurden ebenso thematisiert
wie Toleranz und die weltweite Verlet-
zung von Menschenrechten. Gerade
die jüngeren Kinder setzten sich inten-
siv mit den Kinderrechten auseinan-
der und mussten erkennen, wie sehr
die Wirklichkeit von der Kinder-
rechtskonvention abweicht. Daraus
entstanden viele interessante Plakate.

Ziel der Ausstellung war es, den
Schülern die Bedeutung der Men-
schenrechte näher zu bringen und
möglichst viele für das Thema zu sen-
sibilisieren.

AusstellungüberMenschenrechte

SEUBERSDORF. Die Mittelschule Seu-
bersdorf hat in diesem Jahr am Vorle-
sewettbewerb teilgenommen. Initiiert
vom Börsenverein des deutschen
Buchhandels stand für die sechste
Klasse mit Klassenlehrer Claus Micha-
elis die Tatsache im Vordergrund, dass
das Vorlesen ebenso wie das Zuhören
Spaß machen sollte. Alle Schüler der
sechsten Klassen nahmen an dem
Wettbewerb teil.

Von ihren Mitschülern wurde als

beste Vorleserin Deborah Schuster er-
mittelt – sie hatte die meisten Punkte
vor Selina Pöhnl und KatrinWein.

Es war wohl „Das Wolkenpferd“,
das Schuster nun dazu verhalf, dass die
Siegerin auch beim weiteren Wettbe-
werb auf Kreisebene vertreten sein
wird. Über den Bezirksentscheid, den
Landesentscheid und Bundesent-
scheid wird zum Schluss der Bundes-
sieger aller teilnehmenden Schulen
Deutschlands ermittelt. (pvg)

Deborah liest am schönsten vor

NEUMARKT. Es kommt nicht oft vor,
dass ehemalige Schüler der Knaben-
und Mädchenrealschule eine Stippvi-
site abstatten. Diesmal jedoch gab es
einen triftigen Grund: Schülerteams
der Fachoberschule besuchten die 9.
und 10. Klassen, um über ihre Erfah-
rungen auf dem Weg zur allgemeinen
oder fachgebundenen Hochschulreife
zu berichten.

In einer abwechslungsreichen, le-
bendigen Präsentation erfuhren die
Realschüler, wie die Ausbildung auf
der FOS Neumarkt in den angebote-
nen Schwerpunkten Technik, Wirt-
schaft und Sozialwesen erfolgt. Da
sich inzwischen über 40 Prozent der
Absolventen der Mädchen- und Kna-
benrealschule für ein späteres Studi-
um entscheiden, gab es im Anschluss
an die Vorträge etliche Fragen.

Dass nach dem Realschulabschluss
ein Zweigwechsel bei entsprechendem
Engagement durchaus möglich sei, be-

ruhigte vor allem jene, die noch keine
klaren Vorstellungen von ihrem späte-
ren Beruf haben. Dennwer kann ernst-
haft von Fünfzehnjährigen erwarten,
dass sie bereits einen konkreten Plan
für das folgende halbe Jahrhundert im
Berufsleben haben?

Die Zuhörer zeigten sich beein-
druckt davon, dass zum Erreichen der
Studierfähigkeit an der FOS das eigen-
ständige Arbeiten betont wird. Vor al-
lem in der 11. Jahrgangsstufe werden
deshalb praxisnahe Projekte durchge-
führt. Zugleich wird man mit Metho-
den der wissenschaftlichen Recherche
vertraut gemacht, die für ein erfolgrei-
ches StudiumVoraussetzung sind.

Die Vortragstermine waren der
zweite Schritt einer Kooperationsver-
einbarung, die zwischen Maximilian-
Kolbe-Schule (FOS), Mädchenreal-
schule und Knabenrealschule von den
Schulleitern Reinhard Hornauer, Ro-

bert Kraus und Helmut Lahner be-
schlossen wurde. Als Koordinatoren
fungieren Roman Schieder (FOS), Sabi-
ne Söllner-Gsell (MRS) und Hermann
Zienecker (KRS). In den Vorwochen
hatten sich RealschülerInnen bereits
die Werk- und Ausbildungsstätten der
FOS angesehen und mit Lehrkräften
und Schülern über die Unterrichtsin-
halte gesprochen. Ziel der Zusammen-
arbeit soll die Vorbereitung geeigneter
Realschüler auf die weiterführende
Schule sein. Dadurch soll auch der
Übertritt erleichtert werden.

Nach dem Besuch der Werkstätten
und demVortrag durch Fachoberschü-
ler werden ab Januar durch sogenann-
te Kombikurse in drei Blöcken zu je
drei Wochen Realschüler der KRS und
MRS in den Fächern Englisch,
Deutsch, Mathematik/Physik und Be-
triebswirtschaft/Rechnungswesen auf
die Anforderungen der FOS vorberei-
tet. Dies geschieht auf freiwilliger Ba-
sis an den Nachmittagen. Die Reso-
nanz ist schon jetzt erfreulich.

Während das Interesse der Jungen
für MINT-Fächer Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften und
Technik groß ist, sieht das bayernwei-
te Modellkonzept vor, verstärkt Mäd-
chen für die naturwissenschaftlichen
Studiengänge zu gewinnen.

Ex-Realschüler berichten
aus demLeben ander FOS
ÜBERTRITT Eine sinnvolle Ak-
tion: Immerhin 40 Prozent
der Absolventen vonMäd-
chen- und Knabenrealschule
entscheiden sich, auf die
Fachoberschule zu gehen.

Aufmerksam hörten die Realschüler den FOS-Schülern bei deren Vortrag zu.
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MINT-FÄCHER

➤ Bezeichnung:MINT-Fächer ist eine
Bezeichnung von Studienfächern aus
den BereichenMathematik, Informatik,
Naturwissenschaft und Technik.
➤ Zustandekommen: Der Begriff MINT
ist dabei ein Initialwort, das sich aus den
betreffenden Fachbereichen bildet.

PARSBERG. Zwölf Schülerinnen und
Schüler der 11. Klassen des Gymnasi-
ums Parsberg absolvierten bereits im
Sommer erfolgreich die Französisch-
Prüfungen zum DELF-Diplom (Diplô-
me d’Etudes en Langue Française).
Oberstudiendirektor Eckard Fruh-
mann konnte nun ihnen das offizielle
Zertifikat überreichen, das vomMinis-
terialbeauftragten im französischen
Erziehungsministerium persönlich
unterzeichnet ist und der Schule zuge-
sandtwurde.

Die Prüflinge hatten im vergange-
nen Schuljahr einen Vorbereitungs-
kurs bei Lehrerin Sabine Prokisch mit
dem angestrebten Prüfungsniveau B1
belegt. Die Prüfung besteht aus einem
zentral gestellten und in ganz
Deutschland am selben Tag abgehalte-
nen schriftlichen Teil (Textverständ-
nis und Textproduktion). Die Texte

und Themen sind den Schülerinnen
und Schülern vorher nicht bekannt
und sind auch ohne Hilfsmittel wie
Wörterbücher zu bearbeiten. Der
mündliche Teil (gelenktes Gespräch,
Rollenspiel und Kurzreferat) wird von
einem französischen Prüfer abgenom-
men.

Die Schülerinnen und Schüler
nutzten die wöchentliche Übungszeit
auch als Ergänzung zum Regelunter-
richt, zum Training der Aussprache,
zur Festigung beziehungsweise Erwei-
terung des Wortschatzes und zur Vor-
bereitung auf ihre mündliche Schul-
aufgabe. Da die Arbeiten von mehre-

ren Instanzen korrigiert werden und
das Diplom in Paris ausgestellt wird,
erhalten die Teilnehmer zwar noch
vor den Sommerferien einen Bescheid,
ob sie die Prüfung bestanden haben,
die Zertifikate werden den Schulen je-
doch erst im Laufe des folgenden
Schuljahres zugesandt.

Mit dem DELF-Diplom halten die
zwölf Gymnasiasten nun ein internati-
onal anerkanntes Zertifikat in Hän-
den, welches ihnen Französischkennt-
nisse auf demNiveau B1 und für späte-
re Bewerbungen eine wichtige Zusatz-
qualifikation bescheinigt. Außerdem
werden die Sprachkenntnisse der
Kursteilnehmer durch den zusätzli-
chen Unterricht mit der Vorbereitung
auf die anspruchsvolle Prüfung ver-
bessert, und gute Kursleistungen wer-
den in die Jahresfortgangsnote einbe-
zogen.

Oberstudiendirektor Eckard Fruh-
mann gratulierte den Teilnehmern
und betonte die Bedeutung dieses Dip-
loms für Studium und die Berufschan-
cen.

SPRACHE Zwölf Schüler des
Gymnasiums Parsberg ha-
ben nun das DELF-Diplom.

Urkundenwurden in Paris unterschrieben

Oberstudiendirektor Eckard Fruhmann überreichte die Diplome.

BERLIN. Die Zahl der Schulen in freier
Trägerschaft hat im vergangenen
Schuljahr weiter zugenommen. Auch
die Zahl der Schüler an freien Schulen
wächst kontinuierlich, obwohl die
Schülerzahlen insgesamt aus demo-
grafischen Gründen weiter rückläufig
sind, wie der Verband Deutscher Pri-
vatschulverbände (VDP) mitteilte. Der
Verband beruft sich dabei auf Daten
des Statistischen Bundesamtes.

Jeder zwölfte Schüler besucht dem-
zufolge eine Schule in freier Träger-
schaft. Das seien 8,4 Prozent aller
Schüler an allgemeinbildenden Schu-
len. Insgesamt besuchten rund
725 900 Schüler eine allgemeinbilden-
de Schule in freier Trägerschaft. Zu
diesen gehören auch Einrichtungen in
kirchlicher Trägerschaft.

Privatschulen
nehmen zu
STATISTIK Insgesamt 725 000
Schüler besuchen Schulen
in freier Trägerschaft.


